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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Vorrichtung zum Austausch von Wärme, insbesondere
für Kraftfahrzeuge. In Kraftfahrzeug - Klimaanlagen kom-
men vermehrt auch elektrische Heizeinrichtungen zum
Einsatz, welche dazu dienen, beispielsweise unmittelbar
nach Fahrtantritt die Frontscheibe zu entfrosten, oder
den Innenraum des Fahrzeugs zu erwärmen.
�[0002] Im Stand der Technik sind Heizeinrichtungen
bekannt, weiche ein Heizelement, wie insbesondere ein
PTC - Heizelement aufweisen, welches sich infolge eines
durch dieses tretenden Stromes erwärmt. Dabei sind
Kontaktbleche vorgesehen, welche mit dem Heizele-
ment in elektrischer Verbindung stehen und andererseits
mit einer Spannungsquelle verbunden sind.
�[0003] Als Verbindung zwischen der Spannungsquelle
und den Kontaktblechen sind dabei im Stand der Technik
genietete Steckerverbindungen bekannt. Diese geniete-
ten Steckerverbindungen haben jedoch den Nachteil,
dass sie nur eine relativ geringe Kontaktoberfläche zwi-
schen dem Kontaktblech und der Steckerverbindung bie-
ten. Dies bewirkt wiederum das Auftreten relativ hoher
Temperaturen infolge eines Stromflusses zwischen der
Steckerverbindung und dem Kontaktblech.
�[0004] Heizeinrichtungen der eingangs genannten Art
sind bspw. in der FR 2 794 605 und in der US 6,055,360
beschrieben. Letztere betrifft eine Heizeinrichtung mit
elektrischen Heizelementen und zugehörigen Kontakt-
blechen. Zum Anschluss der Kontaktbleche an die
Strom- /Spannungsversorgung ist eine Anschlussein-
richtung (wire plate) mit einer Aufnahme, in welche die
endseitigen Laschen der kontaktbleche eingesteckt wer-
den, vorgesehen. Eine solche Anschlusseinrichtung der
gezeigten Art zur Verbindung der Kontaktbleche mit der
Strom- bzw. Spannungsversorgung weist aber diverse
Nachteile auf. Mit der Zeit kommt es infolge von Vibra-
tionen und Feuchtigkeit zu Alterungs- und Korrosions-
vorgängen, sodass sich der elektrische Kontakt an den
Verbindungsstellen zum Kontaktblech hin oder zur
Strom- /Spannungsversorgung hin zunehmend ver-
schlechtert. Hierdurch kommt es zu einer unvorteilhaften
Erhöhung des Kontaktwiderstandes und/�oder zu einem
Wackelkontakt an den betreffenden Verbindungsstellen.
�[0005] Ferner offenbart die EP-�A-�1 502 784 der An-
melderin, die einen Stand der Technik gemäß Artikel 54
(3) EPÜ darstellt, eine elektrische Heizvorrichtung für ein
Kraftfahrzeug, auf welcher der Oberbegriff des An-
spruchs 1 basiert. Bei dieser Heizvorrichtung ist eine
elektrische Anschlusseinrichtung zum Anschluss eines
ersten oder zweiten Kontaktblechs an eine Stromquelle
vorgesehen. Diese Anschlusseinrichtung ist mit einer
Verbindungseinrichtung zur Klemmverbindung einer La-
sche auf der Seite der Stromquelle ausgebildet; ihre Ver-
bindung mit einer Lasche der Kontaktbleche erfolgt über
eine Nietverbindung.
�[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verbindung der Stromquelle bzw. Spannungsquelle mit

dem Kontaktblech zu verbessem.
�[0007] Erfindungsgemäß wird dies durch eine Vorrich-
tung zum Austausch von Wärme gemäß dem Anspruch
1 erreicht und durch ein Verfahren zum Herstellen einer
solchen Vorrichtung gemäß dem nebengeordneten An-
spruch. Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0008] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Austausch von Wärme, insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, mit wenigstens einer ersten Komponente,
welche mit einer elektrischen Stromquelle verbunden ist
und deren Temperatur sich in Abhängigkeit eines durch
die Komponente fließenden Stromes ändert, sowie we-
nigstens einer zweiten Komponente, welche wenigstens
eine erste und wenigstens eine zweite Teileinheit auf-
weist, welche mit entgegengesetzten Polen der Strom-
quelle verbunden sind und jeweils zumindest mittelbar
in elektrisch leitender Verbindung mit der ersten Kompo-
nente stehen, wobei wenigstens eine Teileinheit eine
endseitige erste Lasche aufweist.
�[0009] Daneben ist wenigstens eine elektrische An-
schlusseinrichtung vorgesehen, welche mittels einer er-
sten Verbindungseinrichtung mit der ersten Lasche der
wenigstens einen Teileinheit in elektrisch leitender Ver-
bindung steht und dem Anschluss an die elektrische
Stromquelle dient, wobei die Anschlusseinrichtung zum
Anschluss an die elektrische Stromquelle wenigstens ei-
ne zweite Verbindungseinrichtung mit einer Aufnahme-
einrichtung für eine zweite Lasche aufweist.
�[0010] Dabei weist erfindungsgemäß die erste Verbin-
dungseinrichtung der Anschlusseinrichtung eine Auf-
nahmeinrichtung mit einem flächigen Abschnitt und we-
nigstens eine Klemmeinrichtung auf. Im zusammenge-
bauten Zustand greifen die Aufnahmeeinrichtung der er-
sten Verbindungseinrichtung und die erste Lasche der
wenigstens einen Teileinheit der wenigstens einen zwei-
ten Komponente derart ineinander, dass eine kraft-
schlüssigeund formschlüssige Verbindung zwischen
dieser Aufnahmeeinrichtung und der ersten Lasche mit-
tels der wenigstens einen Klemmeinrichtung bewirkt wird
und ein elektrischer Kontakt wenigstens zwischen dem
flächigen Abschnitt der Aufnahmeeinrichtung und einem
flächigen Abschnitt der ersten Lasche der wenigstens
einen Teileinheit entsteht.
�[0011] Unter einer Verbindungseinrichtung wird im
Rahmen der vorliegenden Erfindung jede Einrichtung
verstanden, die durch Zusammenwirken mit einer weite-
ren Verbindungseinrichtung eine im Wesentlichen kraft-
schlüssige Verbindung zwischen beiden Verbindungs-
einrichtungen bewirkt. Als Verbindungseinrichtung wür-
de beispielsweise eine Klammer verstanden, welche ei-
nen Stift, oder eine Platte einklemmt. Aber auch sich in-
einander wenigstens teilweise verzahnende oder verha-
kende Einrichtungen werden als Verbindungseinrich-
tung im erfindungsgemäßen Sinne verstanden.
�[0012] Unter einer elektrischen Anschlusseinrichtung
wird eine Einrichtung verstanden, mittels derer der An-
schluss an eine elektrische Stromquelle hergestellt wer-
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den kann.
�[0013] Unter einem flächigen Abschnitt wird ein Ab-
schnitt verstanden, der eine Fläche mit einer vorgege-
benen Länge und einer vorgegebenen Breite bildet. Die-
ser flächige Abschnitt kann z. B. die Oberfläche eines
plattenförmigen Elements darstellen.
�[0014] Unter einem Klemmelement werden dabei sol-
che Elemente verstanden, die vorgespannt werden und
wenigstens zwei Abschnitte aufweisen, um eine Klemm-
kraft auf ein weiteres Element ausüben zu können.
�[0015] Bevorzugt drückt wenigstens ein Klemmele-
ment die flächigen Abschnitte wenigstens der Aufnah-
meeinrichtung und der zweiten Lasche aneinander und
weist in einer weiteren bevorzugten Ausführungsform
wenigstens einen gekrümmten Abschnitt auf.
�[0016] Besonders bevorzugt weist die Aufnahmeein-
richtung der ersten Verbindungseinrichtung, zwei Klem-
melemente als die wenigstens eine Klemmeinrichtung
auf.
�[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form wird die erste Lasche von der Aufnahmeeinrichtung
wenigstens abschnittsweise im Wesentlichen umgeben.
Unter im Wesentlichen umgeben wird dabei verstanden,
dass die umgebende Verbindungseinrichtung die umge-
bene Verbindungseinrichtung nicht vollständig umgibt,
jedoch einen vorgegebenen Anteil des Umfangs der um-
gegebenen Verbindungseinrichtung, der größer als 50%,
bevorzugt größer als 60% und besonders bevorzugt grö-
ßer als 70% ist, umgibt.
�[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form werden die erste und die zweite Verbindungsein-
richtung miteinander verpresst, wodurch bevorzugt eine
form- und/�oder kraftschlüssige Verbindung zwischen
den Verbindungseinrichtungen entsteht.
�[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist wenigstens die Anschiusseinrichtung wenig-
stens teilweise aus einem Material hergestellt, welches
aus einer Gruppe von Materialien ausgewählt ist, welche
Kupfer, Messing, insbesondere aber nicht ausschließlich
verzinntes Messing, Aluminium, Eisen und dergleichen
enthält.
�[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form enthält wenigstens die Anschlusseinrichtung Nickel
(Ni) mit einem Prozentanteil zwischen 0,2% und 5%, be-
vorzugt zwischen 0,5% und 3% und besonders bevor-
zugt zwischen 0,8% und 1,8%.
�[0021] Bevorzugt enthält wenigstens die Anschlus-
seinrichtung Silizium (Si) mit einem Prozentanteil zwi-
schen 0,05% und 2%, bevorzugt zwischen 0,1% und 1
% und besonders bevorzugt zwischen 0,15% und 0,35%.
�[0022] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form enthält wenigstens die Anschlusseinrichtung Phos-
phor (P) mit einem Prozentanteil zwischen 0,001 % und
1 %, bevorzugt zwischen 0,005% und 0,3% und beson-
ders bevorzugt zwischen 0,01 % und 0,1 %.
�[0023] Besonders bevorzugt enthält wenigstens die
Anschlusseinrichtung Nickel mit einem Prozentanteil von
0,8 % bis 1,8%, Silizium mit einem Prozentanteil von

0,15% bis 0,35% , Phosphor mit einem Prozentanteil von
0,01% bis 0,1 % und Kupfer mit dem Differenz - Prozent-
anteil, der sich nach Abzug der Anteile an Nickel, Silizium
und Phosphor von 100 % ergibt.
�[0024] Es hat sich gezeigt, dass die oben angegebe-
nen Mengen der einzelnen Bestandteile dazu beitragen
in einem großen Temperaturbereich ein zuverlässiges
Funktionieren der Steckverbindung zu gewährleisten. So
ist ein zuverlässiges Betreiben der Verbindungen in ei-
nem Temperaturbereich zumindest von -40 Grad Celsius
bis 130 Grad Celsius möglich, wobei die angegebenen
hohen Temperaturen beispielsweise durch ein Zusam-
menspiel von hoher Umgebungstemperatur und zusätz-
licher Erwärmung durch elektrischen Strom entstehen
können.
�[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form besteht wenigstens die Anschlusseinrichtung we-
nigstens teilweise aus Messing (CuZn) und besonders
bevorzugt aus verzinntem Messing.� In einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform ist wenigstens die Anschlus-
seinrichtung mit einem Kabel verbunden. Dieses Kabel
dient bevorzugt dem Anschluß der Verbindungseinrich-
tung an einen Pol einer Spannungsquelle. Bevozugt ist
wenigstens die Anschlusseinrichtung mit einer Steuer-
und/ �oder Regeleinrichtung verbunden, die den durch die
erste Komponente fließenden Strom steuert und/ �oder re-
gelt.
�[0026] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist wenigstens eine Teileinheit wenigstens einer
zweiten Komponente aus einer Gruppe von Materialien
hergestellt, welche Kupfer, Messing, insbesondere aber
nicht ausschließlich verzinntes Messing, Eisen und der-
gleichen enthält.
�[0027] Bevorzugt weist die erste Komponente wenig-
stens eine Heizeinrichtung auf, welche aus einer Gruppe
von Heizeinrichtungen ausgewählt ist, welche PTC - Hei-
zelemente, Widerstands - Heizelemente, Plasma - Hei-
zelemente und dergleichen aufweist.
�[0028] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist eine Vielzahl von ersten und zweiten Teileinhei-
ten vorgesehen, welche alternierend angeordnet sind,
wobei bevorzugt zwischen den Teileinheiten die ersten
Komponenten angeordnet sind. Bei den ersten und zwei-
ten Teileinheiten handelt es sich bevorzugt um Kontakt-
bleche, die mit den entgegengesetzten Polen einer
Spannungsquelle verbunden sind. Durch die alternieren-
de Anordnung wird gewährleistet, dass ein Stromfluss
durch die erste Komponente welche jeweils zwischen
den Teileinheiten angeordnet ist, auftritt. Dabei wäre es
möglich, die erste Komponenten unmittelbar zwischen
den ersten und zweiten Teileinheiten anzuordnen, es ist
jedoch bevorzugt, zwischen den jeweiligen Teileinheiten
weitere, insbesondere stromleitende Elemente, wie
Wellrippen, zusätzliche Kontaktbleche und dergleichen
vorzusehen.
�[0029] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist die Aufnahmeeinrichtung der zweiten Verbin-
dungseinrichtung der Anschlusseinrichtung eine Klemm-
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einrichtung. Bevorzugt greift dabei die zweite Lasche in
die Klemmeinrichtung derart ein, dass eine kraft- und/
oder formschlüssige, lösbare Verbindung entsteht.
�[0030] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist wenigstens eine Lasche wenigstens einen teil-
weise abgerundeten und/�oder abgeschrägten Endbe-
reich auf. Dieser Endbereich dient bevorzugt dazu, ein
Ineinanderschieben der jeweiligen Verbindungseinrich-
tungen zu erleichtern.
�[0031] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist wenigstens ein flächiger Abschnitt wenigstens
einen elektrisch leitendenden, strukturierten Unterab-
schnitt auf. Bevorzugt ist dieser durch Oberflächenform-
gebungen strukturiert, welche einer Gruppe entnommen
sind, die Stege, Rippen, Noppen, Löcher, Ausnehmun-
gen, Aufrauungen oder dergleichen enthält.
�[0032] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die Längsrichtungen der ersten und der zweiten
Lasche im Wesentlichen parallel zueinander. Dabei wird
ein Zusammenfallen der Längsrichtungen auch als par-
allel im Sinne dieser Erfindung aufgefasst. Dabei fällt die
Längsrichtung der ersten endseitigen Lasche bevorzugt
mit der Längsrichtung der Teileinheit der zweiten Kom-
ponente zusammen.
�[0033] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die erste und die zweite Lasche im zusammen-
gebauten Zustand um einen vorgegebenen Winkel α
bzgl. der Längsrichtung der Laschen verdreht. Dies ist
dahingehend zu verstehen, dass die flächigen Abschnit-
te der beiden Laschen um den vorgegebenen Winkel ge-
geneinander verdreht sind. Bevorzugt liegt dieser Winkel
α zwischen 0 Grad und 90 Grad, bevorzugt zwischen 0
Grad und 45 Grad und besonders bevorzugt zwischen 0
Grad und 20 Grad. In einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform beträgt der Winkel α ungefähr 90 Grad.
�[0034] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Herstel-
lung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlusseinrichtung und die
zweite Lasche miteinander verpresst werden.
�[0035] Bevorzugt erfolgt die Strukturierung wenig-
stens eines elektrisch leitendenden Unterabschnitts der
erfindungsgemäßen Aufnahmeeinrichtung durch Ober-
flächenformgebungen beim Ausstanzen und/�oder bei
wenigstens einem Formgebungsverfahren.
�[0036] Die vorliegende Erfindung ist ferner auf die Ver-
wendung der oben beschriebenen Vorrichtung zum Aus-
tausch von Wärme in einer Klimaanlage, insbesondere
eines Kraftfahrzeugs gerichtet.
�[0037] Weitere Vorteile und Ausführungsformen der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Austausch von
Wärme ergeben sich aus den beigefügten Zeichnungen.
�[0038] Darin zeigen:�

Fig. 1 die Gesamtdarstellung einer Vorrichtung zum
Austausch von Wärme;

Fig. �2 eine Verbindungseinrichtung gemäß dem
Stand der Technik;

Fig. 3 eine Rückansicht der Verbindungseinrichtung
gemäß Fig. 2;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemässen Verbindungseiririchtung;

Fig. 5 eine Seitendarstellung der erfindungsgemäs-
sen Verbindungselnrichtung gemäß Fig. 4;

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Verbindungseinrichtung
gemäß Fig. 4;

Fig. 7 eine weitere Draufsicht entlang der Linien A- �A
gemäß Fig. 6.

�[0039] In Fig. 1 ist eine Vorrichtung 1 zum Austausch
von Wärme in einer Gesamtdarstellung gezeigt.
�[0040] Dabei bezieht sich das Bezugszeichen 2 auf
eine Rahmen- und Anschlusseinrichtung, welche der Zu-
führung elektrischer Energie in die Vorrichtung zum Aus-
tausch von Wärme dient. Das Bezugszeichen 6 bezieht
sich auf eine erste Komponente, bei welcher es sich ins-
besondere, aber nicht ausschließlich um ein PTC-�Ele-
ment handeln kann. An dieser ersten Komponente liegt
eine Teileinheit 7 und 9 einer zweiten Komponente an.
Bei dieser Teileinheit kann es sich insbesondere, aber
nicht ausschließlich um ein Kontaktblech handeln. Die-
ses Kontaktblech weist eine endseitige Lasche 3 auf,
welche der Zuführung elektrischer Energie dient.
�[0041] Auch das Bezugszeichen 10 bezieht sich auf
eine zweite Teileinheit der zweiten Komponente, die
ebenfalls eine Anschlusskomponente bzw. Lasche 12
aufweist. Diese Lasche 12 wird bevorzugt mit dem ent-
gegengesetzten Pol 5 einer Strom- bzw. Spannungs-
quelle verbunden, um so letztlich einen Stromfluss durch
die erste Komponente 6 und damit eine Erwärmung der-
selben zu schaffen. Weiterhin sind zwischen den einzel-
nen ersten Komponenten Wellrippen 8 vorgesehen, wel-
che der Förderung des Wärmeaustausches mit der um-
gebenden Luft dienen. Bezugszeichen 15 bezieht sich
auf eine Rahmeneinrichtung, um die oben genannten
Einrichtungen zu fixieren.
�[0042] Fig. 2 zeigt eine herkömmliche Verbindungs-
einrichtung zwischen der Metalleinheit bzw. den Kontakt-
blechen der zweiten Komponente 7 und einer Anschlus-
slasche bzw. einer Anschlusseinrichtung 21. Dabei wird
eine Nietverbindung 23 vorgesehen. Bezugszeichen 24
bezieht sich auf eine im oberen Bild nicht sichtbare La-
sche mit einer Öffnung 23’, die für die genietete Verbin-
dung gedacht ist. Ein Nachteil dieser Nietverbindung be-
steht, wie oben ausgeführt, darin, dass eine relativ ge-
ringe Kontaktoberfläche zwischen der Teileinheit 7 und
der Anschlusslasche 21 zur Verfügung steht. Diese ge-
ringere Kontaktoberfläche führt letztlich bei gleichem
Stromfluss zu einer erhöhten Temperatur an der Verbin-
dungsstelle.
�[0043] Fig. 3 zeigt die Verbindung des Kontaktblechs
7 und der Anschlusslasche 21 in einer rückwärtigen An-
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sicht. Auch hier ist die Nietverbindung 23 deutlich zu er-
kennen.
�[0044] Fig. 4 zeigt eine erfindungsgemäße Anschlus-
seinrichtung 30 für die Vorrichtung 1 zum Austausch von
Wärme. An Stelle der in Fig. 3 gezeigten Nietverbindung
23 wird hier eine Klemmverbindung mit zwei Klemmein-
richtungen 35a und 35b zwischen einer ersten Lasche
24 einer Teileinheit 7 der zweiten Komponente und der
Anschlusseinrichtung 30 verwendet. Die Lasche 24 weist
in dieser Ausführungsform zwei abgeschrägte endseitige
Bereiche auf, welche ein Einführen in die Klemmeinrich-
tungen 35a und 35b erleichtern. Daneben könnten auch
abgerundete Ecken und dergleichen vorgesehen sein.
Diese Klemmeinrichtungen 35a und 35b bewirken, dass
die Lasche 24 gegen einen flächigen Abschnitt 36 der
Anschlusseinrichtung 30 gepresst wird. Bezugszeichen
39 kennzeichnet hier eine zweite Lasche des Anschluss-
rahmens 2, welche in die zweite Verbindungseinrichtung
32 bzw. in deren Klemmen 31 bevorzugt lösbar einge-
schoben werden kann: Bei den Elementen 31 handelt es
sich bei dieser Ausführungsform um federnde Elemente,
die letztlich ein Einklemmen der Lasche 39 begünstigen.
Die erste Lasche 24 weist eine vorgegebene Breite b auf.
�[0045] In Fig. 5 ist eine Seitendarstellung der Darstel-
lung aus Fig. 4 gezeigt. Dabei ist zu erkennen, dass die
Klemmeinrichtung 35b die Lasche 24 gegen den flächi-
gen Abschnitt 36 der Anschlusseinrichtung 30 drückt. Auf
diese Weise wird erreicht, dass eine Kontaktfläche zwi-
schen der Lasche 24 und dem flächigen Abschnitt 36
entsteht, die sich im Wesentlichen aus dem Produkt der
Breite b der Lasche 24 und der Höhe h, in welchem Flä-
chenabschnitt 36 und die Lasche 24 überlappen, ergibt.
Weiterhin kommt ein Kontakt noch entlang der jeweiligen
Seitenflächen der Verbindungseinrichtung bzw. der La-
sche 24 sowie, wie in Fig. 4 gezeigt, teilweise an der
nach oben weisenden Oberfläche der Lasche 24 zustan-
de.�
Wie sich aus Fig. 5 ergibt, weisen die Klemmen 31 im
Querschnitt eine schnabelförmige Gestalt auf. Dabei lau-
fen die Klemmen in einem in der Figur unteren Abschnitt
zunächst V - förmig zu, weisen dann einen Abschnitt auf,
in welchem sie sich berühren und verlaufen dann wieder
im wesentlichen V - förmig auseinander. Dabei ist der
Öffnungswinkel oberhalb des Berührabschnitts in dieser
Ausführungsform größer als unterhalb des Berührab-
schnitts. Im zusammengebauten Zustand legen sich die
beiden Berührabschnitte der Klemmen 31 an die zweite
Lasche 39 an, was durch die dünne Linie angedeutet ist.
In dieser Ausführungsform wurden zwei Klemmen 31
verwendet. Es wäre jedoch auch möglich, anstelle des-
sen mehr oder weniger Klemmen vorzusehen. Auch
könnten auf den beiden Seiten eine unterschiedliche An-
zahl von Klemmteileinheiten vorgesehen sein.
�[0046] Die beiden Klemmeinrichtungen 35a und 35b
weisen ihrerseits Endabschnitte 35’a und 35’b auf (vgl.
Fig. 4), die eine weitere Erhöhung der Kontaktfläche zwi-
schen der Anschlusseinrichtung 30 und der ersten La-
sche 24 bewirken.

�[0047] Es ist jedoch auch möglich, die Ausführungen
der Verbindungseinrichtungen in umgekehrter Folge zu
gestalten, d. h. die Klemmeinrichtungen 35a und 35b an
der ersten Lasche 24 vorzusehen und eine entsprechen-
de Lasche an der ersten Verbindungseinrichtung 34. Des
weiteren wäre es auch denkbar, Klemmeinrichtungen so-
wohl an der Anschlusseinrichtung 30 als auch der ersten
Lasche 24 vorzusehen, welche ineinander greifen.
�[0048] Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf die in den Fig.
4 und 5 gezeigte Anschlusseinrichtung 30 . Dabei ist er-
kennbar, dass die Endabschnitte 35’b und 35’a gegen-
über den übrigen Abschnitten der Klemmeinrichtungen
35a und 35b entlang der Richtung h vergrößert sind. Fer-
ner zeigt sich, dass die erste Lasche 24 einen abge-
schrägten Endbereich 26 aufweist, der ein Zusammen-
schieben für die Herstellung der Verbindung zwischen
den Verbindungselementen 24 und 34 erleichtert.
�[0049] In Fig. 7 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nien A-�A auf die Vorrichtung aus Fig. 6 gezeigt. Dabei
sind insbesondere durch Schraffuren die Bereiche dar-
gestellt, in welchen die mechanische Verbindung zwi-
schen der Anschlusseinrichtung 30 und der ersten La-
sche 24 zustande kommt. Es ist auch hier ersichtlich,
dass als Kontaktfläche, in der, wie oben erwähnt, durch
die Breite b und die Höhe h aufgespannten Fläche auch
der von den Klemmeinrichtungen 35a und 35b umgebe-
ne Bereich der ersten Lasche 24 zur Verfügung steht.
Dabei ist es möglich die Endbereiche 35a’ und 35b’ auch
näher an die Mittellinie M heranzuführen, um auf diese
Weise die Kontaktfläche noch weiter zu vergrößern.
�[0050] Wie sich aus Fig. 7 ergibt, weisen die Klemm-
einrichtungen 35a und 35b jeweils einen bogenförmigen
Abschnitt auf, der jeweils einen seitlichen Bereich der
Lasche 24 wenigstens teilweise umgibt. Dabei berühren
die Klemmeinrichtungen bevorzugt entlang im Wesent-
lichen dieses gesamten bogenförmigen Abschnitts die
Lasche 24. Unter im Wesentlichen entlang dieses ge-
samten bogenförmigen Abschnitts wird dabei verstan-
den, dass gleichwohl in kleineren Bereichen, in denen
die Lasche 24 einer starken Krümmung der Klemmein-
richtungen 35a und 35b gegenübersteht, wie in der Figur
7 auf der Unterseite der Lasche 24 abschnittsweise mög-
licherweise keine Berührung auftritt.
�[0051] Der bogenförmige Abschnitt kann derartig aus-
geführt werden, dass er zumindest teilweise in der Form
einer Kreislinie verläuft, es sind jedoch auch andere Ver-
läufe wie ellipsenförmige Verläufe denkbar.
�[0052] Weiterhin ist erkennbar, dass die Dicke der La-
sche 24 die Dicke des (schraffiert eingezeichneten) flä-
chigen Abschnitts 36 überragt. Es wäre jedoch auch
möglich, die Dicken gleich zu wählen oder die Dicke der
Lasche 24 geringer als die Dicke des flächigen Ab-
schnitts 36.
�[0053] In dieser Ausführungsform stimmt die Dicke
des flächigen Abschnitts 36 ferner im Wesentlichen mit
der Dicke der Klemmeinrichtungen 35a und 35b überein.
Die Dicken könnten jedoch auch unterschiedlich gewählt
werden.
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�[0054] Durch geeignete Verfahren, wie Verpressen,
kann erreicht werden, dass ein Kontakt zwischen der An-
schlusseinrichtung 30 und der Lasche 24 im Wesentli-
chen vollständig entlang der Linien I1 und I2 zustande
kommt.
�[0055] Das Bezugszeichen 33 bezieht sich auf einen
Mittelbereich der Anschlusseinrichtung 30. Dieser Mittel-
bereich weist eine vorgegebene Höhe auf sowie einen
im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt, wobei an den
jeweiligen Längsseiten dieses Mittelbereiches die
Klemmeinrichtungen 31 für die zweite Lasche 39 ange-
ordnet sind. Anstelle im Wesentlichen rechteckiger Quer-
schnitte könnten jedoch auch andere Querschnitte ver-
wendet werden, wie allgemein polygonartige Querschnit-
te, ellisenförmige Querschnitte und dergleichen.
�[0056] In Figur 4 ist der Mittelbereich 33 kein geschlos-
sener Bereich, sondern ist an seiner Oberseite in Längs-
richtung unterbrochen. Im Querschnitt weist der Mittel-
bereich abgerundete Ecken auf. Die Unterseite des Mit-
telbereichs 33 geht unmittelbar in den flächigen Abschnitt
36 über, wobei die Breite des Mitteibereichs im Wesent-
lichen mit der Breite des flächigen Abschnitts 36 über-
einstimmt.
�[0057] Bevorzugt ist der Mittelbereich 33 aus einem
stromisolierenden Material hergestellt oder von einem
solchen Material umgeben.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Austausch von Wärme, insbe-
sondere für ein Kraftfahrzeug, mit
wenigstens einer ersten Komponente (6), deren
Temperatur sich in Abhängigkeit eines durch diese
Komponente fließenden Stromes ändert; �
wenigstens einer zweiten Komponente, welche we-
nigstens eine erste Teileinheit (7) und wenigstens
eine zweite Teileinheit (9) aufweist, welche mit je-
weils einem der entgegengesetzten Pole der Strom-
quelle verbunden ist und jeweils zumindest mittelbar
in elektrisch leitender Verbindung mit der ersten
Komponente (6) steht, wobei wenigstens eine Teil-
einheit (7, 9) eine endseitige erste Lasche (24) auf-
weist; und
wenigstens einer elektrischen Anschlusseinrichtung
(30) für die Verbindung mit einem der Pole der
Stromquelle, welche mittels einer ersten Verbin-
dungseinrichtung (34) mit der ersten Lasche (24) der
weinigstens einen Teileinheit (7, 9) in elektrisch lei-
tender Verbindung steht und dem Anschluss an die
elektrische Stromquelle dient, wobei die Anschlus-
seinrichtung (30) zum Anschluss an eine elektrische
Stromquelle wenigstens eine zweite Verbindungs-
einrichtung (32) mit einer Aufnahmeeinrichtung (31)
für eine zweite Lasche (39) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Verbindungseinrichtung (34) der Anschlus-
seinrichtung (30) eine Aufnahmeinrichtung mit ei-

nem flächigen Abschnitt (36) zum Ineinandergreifen
mit der ersten Lasche (24) oder die erste Verbin-
dungseinrichtung (34) der Anschlußeinrichtung (30)
eine weitere Lasche und die erste Lasche (24) eine
Aufnahmeeinrichtung mit einem flächigen Abschnitt
(36) zum Ineinandergreifen mit der weiteren Lasche
aufweist; und im zusammengebauten Zustand die
Aufnahmeeinrichtung und die mit dieser ineinander-
greifende Lasche (24) derart ineinander greifen,
dass eine kraftschlüssige und formschlüssige Ver-
bindung zwischen dieser Aufnahmeeinrichtung und
der mit dieser ineinandergreifenden Lasche (24) mit-
tels wenigstens einer Klemmeinrichtung (35a, 35b)
bewirkt wird und ein elektrischer Kontakt wenigstens
zwischen dem flächigen Abschnitt (36) der Aufnah-
meeinrichtung und einem flächigen Abschnitt der mit
dieser ineinandergreifenden Lasche (24) der wenig-
stens einen Teileinheit (7, 9) entsteht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Klemmeinrichtung (35a, 35b)
die flächigen Abschnitte der Aufnahmeeinrichtung
und der ersten Lasche (24) aneinander drückt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Klemmeinrichtung (35a, 35b)
wenigstens einen gekrümmten Abschnitt aufweist.

4. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtung der ersten Verbindungs-
einrichtung (34) zwei Klemmelemente (35a, 35b) als
die wenigstens eine Klemmeinrichtung aufweist.

5. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Lasche (24) der wenigstens einen Teilein-
heit (7, 9) von der Aufnahmeeinrichtung der ersten
Verbindungseinrichtung (34) wenigstens abschnitts-
weise umgeben ist.

6. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung�(30) wenigstens teilweise
aus einem Material hergestellt ist, welches aus einer
Gruppe von Materialien ausgewählt ist, welche Kup-
fer, Messing, insbesondere aber nicht ausschließlich
verzinntes oder verzinktes Messing, Aluminium, Ei-
sen und dergleichen enthält.

7. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
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die Anschlusseinrichtung (30) Nickel mit einem Pro-
zentanteil zwischen 0,2% und 5%, bevorzugt zwi-
schen 0,5% und 3% und besonders bevorzugt zwi-
schen 0,8% und 1,8% enthält.

8. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) Silizium mit einem
Prozentanteil zwischen 0,05% und 2%, bevorzugt
zwischen 0,1 % und 1 % und besonders bevorzugt
zwischen 0,15% und 0,35% enthält.

9. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) Phosphor mit einem
Prozentanteil zwischen 0,001 % und 1 %, bevorzugt
zwischen 0,005% und 0,3% und besonders bevor-
zugt zwischen 0,01 % und 0,1% enthält.

10. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) Nickel mit einem Pro-
zentanteil von 0,8% bis 1,8%, Silizium mit einem Pro-
zentanteil von 0,15% bis 0,35%, Phosphor mit einem
Prozentanteil von 0,01 % bis 0,1 % und Kupfer mit
dem Differenz - Prozentanteil, der sich nach Abzug
der Anteile an Nikkel, Silizium und Phosphor ergibt,
enthält.

11. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) wenigstens teilweise
aus Messing besteht.

12. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) wenigstens teilweise
aus verzinntem Messing besteht.

13. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) mit einem Kabel ver-
bunden ist.

14. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlusseinrichtung (30) mit einer Steuer und/
oder Regeleinrichtung verbunden ist.

15. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�

dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Teileinheit (7, 9) der wenigstens
einen zweiten Komponente aus einer Gruppe von
Materialien hergestellt ist, welche Kupfer, Messing,
insbesondere aber nicht ausschließlich verzinntes
oder verzinktes Messing, Eisen und dergleichen ent-
hält.

16. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Komponente (6) wenigstens eine Heizein-
richtung aufweist, welche aus einer Gruppe von
Heizeinrichtungen ausgewählt ist, welche PTC-�Hei-
zelemente, Widerstands-�Heizelemente, Plasma-
Heizelemente und dergleichen enthält.

17. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Vielzahl von ersten und zweiten Teileinheiten
(7, 9) vorgesehen ist, welche alternierend angeord-
net sind.

18. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Vielzahl von ersten Komponenten (6) vorgese-
hen ist, zwischen denen Wellrippen (8) vorgesehen
sind.

19. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtung (31) der zweiten Verbin-
dungseinrichtung (32) der Anschlusseinrichtung
(30) eine Klemmeinrichtung ist.

20. Vorrichtung nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Lasche (39) in die Klemmeinrichtung (31)
derart eingreift, dass eine lösbare Verbindung ent-
steht.

21. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und/ �oder die zweite Lasche (24, 39) we-
nigstens einen teilweise abgerundeten und/�oder ab-
geschrägten Endbereich (26) aufweist.

22. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein flächiger Abschnitt der ersten Ver-
bindungseinrichtung (34) und der ersten Lasche (24)
wenigstens einen elektrisch leitenden, strukturierten
Unterabschnitt aufweist.
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23. Vorrichtung nach Anspruch 22,
dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine elektrisch leitende, strukturierte
Unterabschnitt durch Oberflächenformgebungen
strukturiert ist, welche einer Gruppe entnommen
sind, die Stege, Rippen, Noppen, Fischhautstruktur,
Löcher, Ausnehmungen, Aufrauungen und derglei-
chen enthält.

24. Vorrichtung nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Längsrichtungen der ersten und der zweiten La-
sche (24, 39) im Wesentlichen parallel sind.

25. Vorrichtung nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und die zweite Lasche (24, 39) im zusam-
mengebauten Zustand gegeneinander um einen
vorgegebenen Winkel α bzgl. der Längsrichtung der
Laschen verdreht sind.

26. Vorrichtung nach Anspruch 25,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel α zwischen 0 und 90°, bevorzugt zwi-
schen 0° und 45° und besonders bevorzugt zwi-
schen 0° und 10° liegt.

27. Verfahren zur Herstellung einer Vorrichtung gemäß
wenigstens einem der Ansprüche 1 bis 26,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Verbindungseinrichtung (34) der Anschlus-
seinrichtung (30) und die erste Lasche (24) der we-
nigstens einen Teileinheit (7, 9) miteinander ver-
presst werden.

28. Verfahren nach Anspruch 27 zur Herstellung einer
Vorrichtung gemäß Anspruch 22 oder 23,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Strukturierung wenigstens eines elektrisch lei-
tenden Unterabschnitts der Aufnahmeeinrichtung
der Anschlusseinrichtung (30) durch Oberflächen-
formgebungen beim Ausstanzen und/�oder bei we-
nigstens einem Formgebungsverfahren erfolgt.

29. Verwendung einer Vorrichtung nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 26 für eine Klimaanlage,
insbesondere für ein Kraftfahrzeug.

Claims

1. Device (1) for exchanging heat, in particular for a
motor vehicle, with
at least one first component (6), the temperature of
which changes depending on a current flowing
through this component;�

at least one second component, comprising at least
one first part element (7) and at least one second
part element (9), which is connected to one of the
opposite terminals of the electrical power supply and
each of which are at least indirectly conductively con-
nected to the first component (6), wherein at least
one part element (7, 9) comprises a first link plate at
its end; and
at least one electrical contact means (30) for the con-
nection to one of the terminals of the power supply,
which is conductively connected to the first link plate
(24) of the at least one part element (7, 9) by means
of a first connecting means (34) and serves to con-
nect to the electrical power supply, �
wherein the contact means (30) comprises at least
a second connecting means (32) with a receiving
means (31) to receive a second link plate (39) to
connect to a electrical power supply,�
characterized in that
the first connecting means (34) of the contact means
(30) comprises a receiving means with a flat portion
(36) to engage with the first link plate (24) or
the first connecting means (34) of the contact means
(30) comprises a further link plate and the first link
plate (24) comprises a receiving means with a flat
portion (36) to engage with a further link plate; and
in assembled state the receiving means engages
with the engaging link plate (24) such that a force-
fitting and form-�fitting connection is effected between
the receiving means and the engaging link plate (24)
via at least a clamping means (35a, 35b) and an
electrical contact is established between at least the
flat portion (36) of the receiving means and a flat
portion of the engaging first link plate (24) of the at
least one part element (7, 9).

2. Device according to claim 1, characterized in that
the at least one clamping means (35a, 35b) urges
the flat portions of the receiving means and of the
first link plate (24) against one another.

3. Device according to claim 1 or 2, characterized in
that
the at least one clamping means (35a, 35b) compris-
es at least one curved portion.

4. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the at least one clamp-
ing means of the receiving means of the first con-
necting means (34) comprises two clamping ele-
ments (35a, 35b).

5. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the first link plate (24)
of the at least one part element (7, 9) is at least sec-
tionally surrounded by the receiving means of the
first connecting means (34).

13 14 



EP 1 522 440 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) is made at least partially from a material selected
from a group of materials including copper, brass, in
particular but not exclusively tin-�plated or zinc- �coat-
ed brass, aluminium, iron and the like.

7. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that die contact means
(30) comprises nickel at a percentage between 0,2%
and 5%, preferably between 0,5% and 3% and par-
ticularly preferably between 0,8% and 1,8%.

8. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) comprises silicon at a percentage between
0,05% and 2%, preferably between 0,1 % and 1%
and particularly preferably between 0,15% and
0,35%.

9. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) comprises phosphorus at a percentage be-
tween 0,001 % and 1%, preferably between 0,005%
and 0,3% and particularly preferably between 0,01%
and 0,1%.

10. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) comprises nickel at a percentage of 0,8% to
1,8%, silicon at a percentage of 0,15% to 0,35%,
phosphorus at a percentage of 0,01% to 0, 1 % and
copper at the balance percentage resulting from sub-
tracting the portions of nickel, silicon and phospho-
rus.

11. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) is at least partially made of brass.

12. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) is at least partially made of tin-�plated brass.

13. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) is connected to a cable.

14. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the contact means
(30) is connected to a control system.

15. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the at least one part
element (7, 9) of the at least one second component
is made of a group of materials including copper,
brass, in particular but not exclusively tin- �plated or
zinc-�coated brass, iron and the like.

16. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the first component
(6) comprises at least one heating element selected
from a group of heating elements comprising PTC
heating elements, resistance heating elements,
plasma heating elements and the like.

17. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that a plurality of first and
second part elements (7, 9) are provided in an alter-
nating arrangement.

18. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that corrugated ribs are
provided between a plurality of first components (6).

19. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the receiving means
(31) of the second connecting means (32) of the con-
tact means (30) is a clamping means.

20. Device according to claim 19, characterized in that
the second link plate (39) engages with the clamping
means (31) so as to establish a detachable connec-
tion.

21. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the first and/or the
second link plate (24, 39) comprises at least a par-
tially rounded and/or bevelled end portion (26).

22. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that at least one flat portion
of the first connecting means (34) and of the first link
plate (24) comprises at least one electrically conduc-
tive, structured subsection.

23. Device according to claim 22, characterized in that
the at least one electrically conductive, structured
subsection is structured by surface shapes from a
group including ridges, fins, naps, fishskin texture,
holes, recesses, roughenings and the like.

24. Device according to at least one of the claims 1 to
23, characterized in that the longitudinal directions
of first and second link plates (24, 39) are substan-
tially parallel.

25. Device according to at least one of the claims 1 to
23, characterized in that
in assembled condition the first and the second link
plate (24, 39) are twisted relative each other by a
specified angle α relative the longitudinal direction
of the link plates.

26. Device according to claim 25, characterized in that
the angle α is between 0 and 90°, preferably between
0° and 45° and particularly preferably between 0°
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and 10°.

27. Procedure to manufacture a device according to at
least one of the claims 1 to 26, characterized in that
the first link plate (24) of the at least one part element
(7, 9) is pressed onto the first connecting means (34)
of the contact means (30).

28. Procedure according to claim 27 to manufacture a
device according to claim 22 or 23, characterized
in that
the structuring of the at least one electrically conduc-
tive subsection of the receiving means of the contact
means (30) is performed by surface shaping while
stamping and/or during at least one shaping process.

29. Use of a device according to at least one of the claims
1 to 26 in an air conditioner, in particular of a motor
vehicle.

Revendications

1. Dispositif (1) pour l’échange de chaleur, en particu-
lier pour un véhicule automobile, comprenant
au moins un premier composant (6) dont la tempé-
rature varie en fonction d’un courant passant par ce
composant ; �
au moins un deuxième composant qui présente au
moins une première unité partielle (7) et au moins
une deuxième unité partielle (9), qui est relié respec-
tivement à l’un des pôles opposés de la source de
courant et se trouve en communication électrique-
ment conductrice respectivement au moins indirec-
tement avec le premier composant (6), dans lequel
au moins une unité partielle (7, 9) présente une pre-
mière languette (24) côté extrémité ; et
au moins un dispositif de connexion électrique (30)
pour la liaison à l’un des pôles de la source de cou-
rant qui se trouve en communication électriquement
conductrice au moyen d’un premier dispositif de
liaison (34) avec la première languette (24) de ladite
au moins une unité partielle (7, 9) et sert à la con-
nexion à la source de courant électrique, dans lequel
le dispositif de connexion (30) présente pour la con-
nexion à une source de courant électrique au moins
un deuxième dispositif de liaison (32) avec un dis-
positif de réception (31) pour une deuxième languet-
te (39),�
caractérisé en ce que
le premier dispositif de liaison (34) du dispositif de
connexion (30) présente un dispositif de réception
avec une section plane (36) pour un engagement
mutuel avec la première languette (24), ou le premier
dispositif de liaison (34) du dispositif de connexion
(30) présente une autre languette et la première lan-
guette (24) présente un dispositif de réception avec
une section plane (36) pour un engagement mutuel

avec l’autre languette ; et
à l’état assemblé, le dispositif de réception et la lan-
guette (24) s’engageant dans celui-�ci s’engagent
mutuellement de telle sorte qu’une liaison par adhé-
rence et par complémentarité de formes est obtenue
entre ce dispositif de réception et la languette (24)
s’engageant dans celui- �ci au moyen d’au moins un
dispositif de serrage (35a, 35b), et un contact élec-
trique est établi au moins entre la section plane (36)
du dispositif de réception de la languette (24) s’en-
gageant dans celui-�ci de ladite au moins une unité
partielle (7, 9).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  ledit au moins un dispositif de serrage (35a,
35b) applique les sections planes du dispositif de
réception et de la première languette (24) l’une con-
tre l’autre.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que  ledit au moins un dispositif de serrage
(35a, 35b) présente au moins une section courbe.

4. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de réception du premier dispositif de
liaison (34) présente deux éléments de serrage (35a,
35b) comme ledit au moins un dispositif de serrage.

5. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la première languette (24) de ladite au moins une
unité partielle (7, 9) est entourée du dispositif de ré-
ception du premier dispositif de liaison (34) au moins
par sections.

6. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) est fabriqué au moins
en partie à partir d’un matériau qui est choisi dans
un groupe de matériaux qui contient le cuivre, le lai-
ton, en particulier mais pas exclusivement le laiton
étamé ou galvanisé, l’aluminium, le fer et similaires.

7. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) comprend du nickel
avec un pourcentage entre 0,2 % et 5 %, de préfé-
rence entre 0,5 % et 3 %, et de façon particulièrement
préférée entre 0,8 % et 1,8 %.

8. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) comprend du silicium
avec un pourcentage entre 0,05 % et 2 %, de préfé-
rence entre 0,1 % et 1 %, et de façon particulièrement
préférée entre 0,15 % et 0,35 %.
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9. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) comprend du phos-
phore avec un pourcentage entre 0,001 % et 1 %,
de préférence entre 0,005 % et 0,3 %, et de façon
particulièrement préférée entre 0,01 % et 0,1 %.

10. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) comprend du nickel
avec un pourcentage de 0,8 % à 1,8 %, du silicium
avec un pourcentage de 0,15 % à 0,35 %, du phos-
phore avec un pourcentage de 0,01 % à 0,1 % et du
cuivre avec un pourcentage de différence qui résulte
de la soustraction des parts de nickel, de silicium et
de phosphore.

11. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) se compose au moins
en partie de laiton.

12. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) se compose au moins
en partie de laiton étamé.

13. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) est relié à un câble.

14. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de connexion (30) est relié à un dispositif
de commande et/ou de régulation.

15. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
ladite au moins une unité partielle (7, 9) dudit au
moins un deuxième composant est fabriquée à partir
d’un groupe de matériaux qui comprend le cuivre, le
laiton, en particulier mais pas exclusivement le laiton
étamé ou galvanisé, le fer et similaires.

16. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le premier composant (6) présente au moins un dis-
positif de chauffage qui est choisi dans un groupe
de dispositifs de chauffage qui comprend des élé-
ments chauffants à coefficient de température posi-
tif, des éléments chauffants à résistance, des élé-
ments chauffants à plasma et similaires.

17. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ une pluralité de premières et deuxièmes unités
partielles (7, 9) est prévue qui sont disposées en
alternance.

18. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ une pluralité de premiers composants (6) est pré-
vue entre lesquels des nervures ondulées (8) sont
prévues.

19. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de réception (31) du deuxième dispositif
de liaison (32) du dispositif de connexion (30) est un
dispositif de serrage.

20. Dispositif selon la revendication 19, caractérisé en
ce que  la deuxième languette (39) s’engage dans
le dispositif de serrage (31) de telle sorte qu’une
liaison amovible est créée.

21. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la première et/ou la deuxième languette (24, 39) pré-
sentent au moins une zone d’extrémité (26) partiel-
lement arrondie et/ou biseautée.

22. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’ au
moins une section plane du premier dispositif de
liaison (34) et de la première languette (24) présente
au moins une section secondaire structurée, électri-
quement conductrice.

23. Dispositif selon la revendication 22, caractérisé en
ce que  ladite au moins une section secondaire struc-
turée, électriquement conductrice, est structurée par
des conformations de surface qui prises dans un
groupe qui comprend des entretoises, des nervures,
des picots, une structure de peau de poisson, des
trous, des évidements, des aspérités et similaires.

24. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications 1 à 23, caractérisé en ce que  les di-
rections longitudinales de la première et de la
deuxième languette (24, 39) sont substantiellement
parallèles.

25. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications 1 à 23, caractérisé en ce qu’ à l’état
assemblé, la première et la deuxième languette (24,
39) sont tournées l’une par rapport à l’autre d’un an-
gle prédéfini α ou sont tournées par rapport à la di-
rection longitudinale des languettes.

26. Dispositif selon la revendication 25, caractérisé en
ce que  l’angle α se situe entre 0 et 90°, de préférence
entre 0° et 45°, et de façon particulièrement préférée
entre 0° et 10°.

27. Procédé de fabrication d’un dispositif selon au moins
l’une quelconque des revendications 1 à 26, carac-
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térisé en ce que  le premier dispositif de liaison (34)
du dispositif de connexion et la première languette
(24) de ladite au moins unité partielle (7, 9) sont com-
primées ensemble.

28. Procédé selon la revendication 27 pour la fabrication
d’un dispositif selon la revendication 22 ou 23, ca-
ractérisé en ce que  la structuration d’au moins une
section secondaire électriquement conductrice du
dispositif de réception du dispositif de connexion (30)
s’effectue par des conformations de surface lors du
matriçage et/ou dans au moins un procédé de con-
formation.

29. Utilisation d’un dispositif selon au moins l’une quel-
conque des revendications 1 à 26 pour un système
de climatisation, en particulier pour un véhicule auto-
mobile.
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